
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Grossherzoglich Badisches Anzeige-Blatt für den Kinzig-,
Murg- und Pfinz-Kreis. 1775-1855

1841

60 (28.7.1841)



Großherzoglich Badisches

Anzeige - Älatt
f ü r d e k

Mittelrhein - Kreis .
N£2_ 60 . Mittwoch den 28. Juli 1841 .

* Oeffentliche Belobung .

Nro . 18148 . Die Rettung des Evuard Clement in Pforzheim vom Ertrinken durch

Goldfaffer Christoph Knaus von Pforzheim betreffend.
Am 25 . Mai d. I . badete der junge Eduard Element von Grange im Enzfluß , gerieth in eine

weit über Mannshöhe tiefe Stelle und würde unbezwcifclt feinen Tod im Wasser gefunden haben ,
wenn nicht der Goldfasser Christoph Knaus schnell in den Fluß gesprungen und den Eduard
Clement mit größter Anstrengung und augenscheinlicher eigener Lebensgefahr ans Land gebracht hatte .

Diese edle und muthvolle Handlung wird hiemit zur ehrenden Anerkennung mit dem Ansügen

öffentlich bekannt gemacht , daß dem Retter zugleich auch eine angemessene Geldbrlohnung zuerkannt
worden ist. Rastatt , den 20 . Juli 1841 .

Großherzogliche Regierung des Mittelrheinkreises .
I . A . d . D . i

v. Stockho r n . vdt . v . Andlaw .

Schuldienftnachrichten .
Die Fürstlich Leinigrn

'
sche Präsentation des

UnterlehrcrS Karl Söhner z » Buchen auf den

erledigten katholischen Filialschuldienst zu Langen -

elz , AmlS Buchen , hat die Staatsgenehmigung
erhallen .

Der erledigte katholische Schul, - Meßner -
und Organistendienst zu Sandhaufen , Obrramts
Heidelberg , ist dem Hauptlehrer Andreas Brettl «

zu Eubighcim , AmlS AdclSheim , übertragen ,
und dadurch ist der katholische Schul - , Meßner -
und Organistendienft zu Eubigheim , Amts AdrlS -
heim , mit dem gesetzlich regulirten Dienstein¬
kommen von 140 sl . jährlich , nebst freier Woh¬
nung und dem Schulgelde , welche » bei einer
Zahl von etwa 60 Schulkindern auf 40 kr.
jährlich für jede« Kind festgesetzt ist , erledigt
worden . Die Competenten um den letztge¬
nannten Schuldienst haben sich bei der frei -
prrrlich von Bettendorf '

schen Grnndhrrrschast ,

als dem Patron , innerhalb 6 Wochen nach Vor¬
schrift zu melden .

Bei der istael . Gemeinde Rastatt ist dir
Lehrstelle für den Religionsunterricht der Jugend ,
mit welcher ein JahreSgrhalt von 160 fl . , nebst
freier Wohnung , so wie der Borsängerdienst sammt
den davon abhängigen Gefällen verbunden ist ,
erledigt , und ist durch Uebereinkunft mit der Ge¬
meinde , unter höherer Genehmigung , zu besetzen.
Die recipirten ist . Schulkandidaten werden daher
aufgefordert , unter Vorlage ihrer Receptions -
urkunde und der Zeugnisse über ihren sittlichen
und religiösen Lebenswandel binnen 4 Wochen
sich bei der Großh . Bezirks - Synagoge Bühl zu
melden . Auch wird bemerkt , daß bei Vergebung
dieser Stelle ganz besondere Rücksicht auf ein
solche » Individuum genommen werden wird , da »
sich als tüchtiger Vorsänger auszuweisen vermag ,
welches dann auch bedeutende Nebengrfälle zu¬
gesichert erhält , und daß , im Falle weder
Schul - noch RabbinatS - Candidatrn sich melden ,
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andere inländische Subjekte , nach erstandener
Prüfung bei dem Bezirks -Rabbiner Millstätter
zu Bühl zur Bewerbung zugelaffen werden .

Bei der israel . Gemeinde Münzesheim ist die
Lehrstelle für den Religionsunterricht der Jugend ,mit welcher ein Gehalt von 75 fl . nebst freier
Kost und Wohnung , so wie der Vorsängerdicnst
sammt den davon abhängigen Gefällen verbun¬den ist , erledigt und durch Uebcrcinkunft mit
der Gemeinde , unter höherer Genehmigung , zu
besetzen.

Die recipirten israelitischen Schulkandidaten
werden daher aufgefordert , unter Vorlage ihrer
Reccptionsurkunde und der Zeugnisse über ihren
sittlichen und religiösen Lebenswandel binnen
sechs Wochen sich bei der Bezirks - SynagogeBreiten zu melden .

Auch wird bemerkt , daß , im Falle weder
Schul - noch Rabbinatskandidaten sich melden ,andere inländische Subjecte , nach erstandener
Prüfung bei dem Brzirksrabbiner , zur Bewer¬
bung zugelaffen werden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Oberkirch . (Fahndung .^ AloiS Braun von

Oppcnau hat sich eines Diebstahls dringend
verdächtig gemacht und ist sein gegenwärtiger
Aufenthalt unbekannt .

Die respccriven Behörden werden daher ersucht ,
auf Alois Braun , dessen Signalement hier folgt ,
zu fahnden und ihn auf Betreten hieher abliefern
zu lassen .

Signalement . Alter : 31 Jahre . Größe :
5 ' 3 " . Statur : schlank. Gesichtsform : länglich .
Gesichtsfarbe : blaß . Haare : schwarz . Stirne :
hoch . Augrnbraunen : schwarz . Augen : grau .
Nase : spitzig. Mund : mittler . Bart : schwarz .
Kinn : spitzig. Zähne : mangelhaft . Besondere
Kennzeichen : keine.

Oberkirch , den 19 . Juli 1841 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Stigler .
(2 ) Wolfach . sLorladung und Fahndung .)

Pionier Valentin Kundi von Wolfach ist am
4 . d . M . Abends auS Mannheim desernrt . Da
dessen Aufenthalt unbekannt ist , so wird derselbe
aufgefordert , sich binnen 8 Wochen bei seinemEommando oder bei der diesseitigen Stelle um
so gewisser zu stellen und sich zu rechtfertigen ,
als andernfalls dir gesetzliche Strafe gegen ihn
ausgesprochen werden wird .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden
ersucht , auf ihn zu fahnden und ihn im Be -
tretungsfatte hieher einzulicsern .

Signalement . Alter : 21 Jahre . Größe :
5 ' 7 " . Körperbau : schlank . Gesichtsfarbe : gesund .
Augen : braun . Haare : braun . Nase : dick . Bark :
stark . Sonstige Kennzeichen : keine .

Wolfach , den 12 . Juli 1841 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Fernbach .
Wolfach . sDicbftahl .) Vom 1 . bis beiläufigden 14 . Mai d. I . wurden mittelst Einfteigensund Einbruchs in einem Hause zu Kaltbrunn

entwendet :
Ein Mannstschobcn von schwarzem Manchestermit kleinen gelben Metallkndpfen . . 5 fl .Ein Paar bereits noch neue schwarze kurze

Lcderhoscn . . . . . . . . . . 4 fl .
Vier Mannshemden von Reustentuch , vornen

mit v . 8 . roth gezeichnet . 4 fl .
Ein Paar kalblederne Mannsschuhe mit rorhen

Laschen von Saffian . . . . 1 fl . 30 kr.
Ein Paar Mannsstrümpfe von grau gefärbter

Wolle . 1 fl . 12 fr .
Ein schwarzer Filzhut mit breitem Dach ,

schwarzem Sammetband und einer langlichten
Schnalle von Stahl . . . . 1 fl . 12 kr.

Wolfach , den 24 . Juli 1841 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Fcrnbach .
Oberkirch . sDiebstahl . f Dem Bürger Hein¬

rich Walz von Stadelhofen ist vom 19 . d. M .,Vormittags zwischen 8 und 11 Uhr , mittelst Ein -
bruchs in seine Behausung eine silberne Taschen¬uhr , im Werth von 12 fl . , und 1 fl . 36 kr. in
Münze entwendet worden . Die Uhr hat ein
starkes Gehäus , römische Zahlen auf dem weißen
Zifferblatt , und befand sich an derselben ein «
silberne Kette und zwei Schlüssel , von denen
der eine keine Kanone hat ; was wir behufsder Fahndung auf den zur Zeit noch unbekannten
Thäker und auf das Gestohlene zur öffentlichenKenntniß bringen .

Oberkirch , den 22 . Juli 1841 .
Großherzogtiches Bezirksamt .

Jüngling .
Kork . sErkenntniß .) Soldat Jakob Spennertvon Willstett hat sich auf die öffentliche Vor¬

ladung vom 31 . Mai d. I . nicht gestellt , undwird daher der Desertion für schuldig und deß-
halb seines OrttzbürgerrechtS für verlustig erklärt ,i» die gesetzliche Geldstrafe von 1200 fl . , welche
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bei dereinstigem Vermögensanfall nach bestehender
Verordnung erhoben werden soll , so wie in die
entstandenen Kosten verfällt , und bleibt dessen
persönliche Bestrafung auf Betreten Vorbehalten .

V . R . W .
Kork , den 20 . Juli 184t .

Großherzogliches Bezirksamt ,
v. Neubronn .

Villingen . sStraferkenntniß .^ Der für das
Jahr 1841 milizpflichrige Leander Hepting von
Unterkirnach hat sich aus die diesseitige Auffor¬
derung vom 9 . December 1840 bis jetzt nicht
dahier gestellt ; er wird daher der Refracrion
für schuldig, seines Ortsbürgcrrechts für verlustig
erklärt , in eine Geldstrafe von 800 fl . verfällt und
seine persönliche Bestrafung auf Betreten Vor¬
behalten . Villingen , den 21 . Juli 1841 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Blattmann .

Pfullendorf . sAufforderung .^ Karl Wid -
man n von Pfullendorf , welcher bei derRekruten -
anshebung pro 1841 dem Großh . Infanterie -
Regiment Markgraf Wilhelm Nro . 3 zu Rastatt
zugetheilt wurde , und nachher zwei Einsteher
gestellt , wovon der eine später für sich selbst
dienen mußte und der andere wegen Untauglich - !
keit nicht angenommen werden konnte , soll nun !
selbst in den Dienst einrücken. :

Da aber dessen Aufenthalt unbekannt ist , j
so ergeht gegen denselben hicmit die öffentliche
Aufforderung , sich binnen 6 Wochen entweder
dahier oder bei dem Commando des oben ge¬
nannten Regiments zu stellen , widrigenfalls er
als Rcfractair behandelt und in die gesetzliche
Strafe verfällt würde .

Pfullendorf , am 24 . Juli 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bauer .

Wolfach . sBekanntmachung .^ Die im Anzeige¬
blatt vom 12 . v. M . Nro . 47 S . 407 zur Fahn¬
dung ausgeschriebene , dem Jakob Welte von
Gutach zugehörige Taschenuhr ist aufgefunden
worden . Wolsach , den 24 . Juli 1841 .

Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .
Fernbach .

Zepntablösungen .
In Gemäßheit des §. 74 der ZehntablösungS -

>l ^ietzes wlrd hlemit öffentlich bekannt gemacht ," Swlofanö nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt PhilippSburg
( 1) deS Schulzehntens zu Kronau ;

im Bezirksamt Neudenau zu MoSbach
(2 ) zwischen der Standesherrschaft Leiningen -

Billigheim und den Hofgutsbesitzern auf dem
Gänslacherhof ;

im Bezirksamt Gernsbach
( 1) zwischen der Großh . Domainenverwaltung

Baden und der Gemeinde Gernsbach , über den
Zehnten in den Distrikten Gernsbach , einschließ¬
lich des Zehntens im Lustgarten , Kastanien -
Garten , Hof Weinau und Wallheim und Loffen -
aucr Feldern , soweit sie zur Gernsbacher Ge¬
markung gezählt werden ;

im Bezirksamt Radolfzell
(2 ) des der Gemeinde Büsingen auf deren

Gemarkung zusteh . nden Zehntens ;
im Gr . Bad . F . Lein . Bezirksamt Mosbach

(2) zwischen der Grundherrschaft Waldkirch
und mehreren Gutsbesitzern zu Oberschefflenz ;

im Oberamt Heidelberg
(3 ) des dem Grafen von Wieser zu Leuters¬

hausen auf Neuenhcimer Gemarkung zustehen -
dru großen und Wein - Zehntens ;

im Oberamt Durlach
(3s zwischen der Schaffnrrri Heidelsheim und

der Gemeinde Weingarten .
Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese

abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, StammgutStheil , Unterpfand u. s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufgr »
sordcrt , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den §§. 74 bis 77 deS Zehntab »
lösungsgesetzeS enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu halten .

(2 ) Oberkirch . sPräclusiv - Erkenntnis Da
i ungeachtet unserer Aufforderung vom 14 . Nov .
j v. I . Niemand Ansprüche auf das Ablösungs -
! kapital deS der Pfarrei Ulm auf der Gemarkung- Mosbach zustehenden Zehntens erhoben hat , so
j werden Diejenigen , welche solche zu machen ge-
i denken, nunmehr lediglich an den Zehntberech -
I tigtcn gewiesen .
j Oberkirch , den 18 . Juli 1841 . ,
j Großherzogliches Bezirksamt.
I Stigler .

I M . Neustadt . sPräclusi » . Erkenntniß .1 Da
! ^ die öffentlichen Aufforderungen vom 2 . und
! 10 . Marz d . I . innerhalb der dreimonatlichen

Frist keine Rechte in Hinsicht auf den zwischen
der Fürstlichen Standesherrschaft Fürstenberg
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und den Gemeinden Langenordnach und Ruden¬

berg abzulösenden Zehnten auf den Gemarkungen
dieser beiden Gemeinden gewahrt worden sind ,
so werden Diejenigen , denen etwa Rechte darauf
zustehen sollten , lediglich mit solchen an den
Aehntberechtigten gewiesen .

Neustadt , den 19 . Juli 1841 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Martin .

( 2 ) Stetten . sPräclusiv - Erkenntniß .j Da

auf die Aufforderung vom 29 . März d. I . , be¬

treffend die Ablösung des der Pfarrei Hausen
aus der Gemarkung des Gräsl . v . Langenstcin -

schen Hofguts Schloßhauscn zustehenden Zebn -
tens innerhalb der anberaumren dreimonatlichen
Frist von keiner Seite Ansprüche erhoben wurden ,
so wird das angedrohte Präjudiz nunmehr für
eingetreten erklärt .

Stetten , den 19 . Juli 1841 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Heuberger .

(2 ) Wolfach . sAusschlußerkenntniß .j Die¬

jenigen , welche auf die öffentliche Aufforderung
vom 10 . Jänner d . I . in der gesetzlichen Frist
ihre Rechtsansprüche auf den abzulösenden , der
Fürstlichen Standesherrjchaft Fürstenberg in der
Gemarkung Kallbrunn zustehenden Zehnten nicht
angemeldet haben , werden dem angedrohten
Rrchtsnachtheile gemäß lediglich an den Zehnt¬
berechtigten verwiesen .

Wolfach , den 19 . Juli 1841 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Fernbach .

Bruchsal . sKostlieferung/j Die Lieferung der

Kost für die Gefangenen der hiesigen Männer -
und Wciberftrafanstalten wird für die Zeit vom
1 . Ockober 1841 bis dahin 1842 , also für ein

Jabr , an den Wcnigstfordcrnden in « Wegr der

Soumission vergeben . Die desfallsigen Bcding -

niffe können täglich bei Unterzeichneter Stelle
eingescben werden ; wobei bemerkt avird , daß
di« Kvstabgabe je nach Uinständen entweder an
zwei verschiedene oder nur an einen Unternehmer ,
der jedoch in beiden Anstalten besondere Küche
zu führet hätte , überlasten werde .

Die Soumissions - Gebote sind längstens
bis 1 . August d. I .

und zwar bei hoher Regierung des Mittel - Rhein -

krciscS in Rastatt verschlossen und ' mit der

Uebcrschrift :
„ Kostlieferung für die Strafanstalten Bruchsal "

einzureichen , und denselben zugleich beglaubigte

Zeugnisse über guten Leumund , gehörige Be¬
fähigung zur Kostbereitung , und daß entweder
eine Caution oder Bürgschaft für 2000 sl ., resp .
1000 fl . , erstere für die Männer - und letztere
für die Wciberstrafanstalt , gestellt werden könne ,
beizuschließen .

Bruchsal , den 1ü . Juli 1841 .
Großh . Zucht - und Correctionshausverwaltung ,

Dr . Dietz . Wohnlich .

Karlsruhe . sBrcnnöllieserung .j Die Lieferung
des Brrnnölbedarfs , sowohl an gereinigtem als
ungereinigtem Oel , für die hiesige Schloßbeleuch -

tuug für den Zeitraum vom 1 . September 1841
bis dahin 1842 soll im Wege der Soumission
an den Wenigstnehmenden in Accord gegeben
werden .

Dies wird mit dem Bemerken bekannt ge¬
macht , daß die Soumissionen , mit der Aufschrift

„ Brennöllieferung betreffend "

versehen , längstens bis zum 16 . August d. I .
dahier eingereicht sein müssen .

Die Lieferungsbedingungen können auf dem
Bureau der Hof - Oekonomievcrwaltung einge¬
sehen werden .

Die Eröffnung der Soumissionen geschieht
den 16 . August d . I . , Bormittags 10 Uhr , auf
der diesseitigen Kanzlei .

Karlsruhe , den 16 . Juli 1841 .
Großherzogliches Oberhofmarschallamt .

I . A . d . O . H . M .
Frhr . v. Auffenberg .

Bruchsal . sBrodlieferung .j Die Lieferung
des Brodbedarfs für die Gefangenen diesseitiger
Strafanstalten wird für die Zeit v . I . Octbr . 1841
bis dahin 1842 , also für ein Jabr , im Wege der

Soumission an den Wcuigstfordernden vergeben .
Die Lieferungsbedingungen , welche dem Ber -

trage zu Grund liegen , können täglich dahier
eingesehen werden . Der Soumissionsprcis , um
welchen 100 & Brod wohlfeiler , als die Hiesige
monatliche Polizeitaxe besagt , geliefert werden
wollen , muß mit Worten geschrieben u . längstens
bis 1 . August d . I . mir der Ueberschrift « Brod »
licferung für die Strafanstalten Bruchsal « bei
Hoher Kreisregicrung in Rastatt verschlossen ein -
gercicht werden .

Bruchsal , den 18 . Juli 1841 .
Großh . Zucht - und Corrccrionshausvcrwaltung .

Pforzheim . sKostlicferungsbegebung .^ Die
Kostliefcrung für das allgemeine Arbeitshaus ,
für die Irren - und Siechrnanstalt dahier , und

zwar für die beiden erstgenannten Anstalten an
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einen Lieferanten , für das Jahr v. I . Octbr . 1841
bi - dahin 1842 wird im Wege der Soumission
vergebe ». Die deSfallsigen Anerbieten sind läng¬
stens bis 1 . August d . 3 . bei Großherzogl . hoher
Regierung des Mittelrheinkreises zu Rastatt franco ,
mit der Aufschrift :
„ Kostlieferung für das ArbeitS - u . JrrenhauS "
„ Kostlieferung für das SiechenhauS "
versehen , einzureichen , und denselben gerichtliche
Zeugnisse über Leumund , Befähigung zur Kost¬
bereitung und einer in Liegenschaften zu stellenden
Caution bei der ArbeitS - und Irrenanstalt von
2000 fl . , bei der Siechenansealt von 500 fl .
anzuschließen .

Die Kostlicferuugsbcdingniffe können täglich
auf dem Bureau der Unterzeichneten Verwaltung
emgesehen werden .

Pforzheim , den 17 . Juli 1841 .
Großherzogliche Verwaltung

der Arbeits - , Irren - und Siechenanstalt .
Hölzlin .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schulde nliquidationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche au »

waS immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich -
kigstellungs - und Vorzugsverfahren angcordneten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter -
pfandSrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden und Ancrecung de» Beweise »
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung deS MaffepflegerS , GläubigerauSschuffeS
und den etwa zu Stande kommende » Borg¬
oder Nachlaßvergleich , die Nichkerfcheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten an¬
gesehen werden sollen . Aus dem

Bezirksamt Bühl
( 3 ) von Kappel , an daS in Gant erkannte

Vermögen de» abwesenden ThomaS Riehle ,
auf Donnerstag den 11 . August d. I . , Vormit¬
tag » 8 Uhr , auf diesseitiger AmtSkanzlei .

( 2 ) von Schwarzach , an den in Gant er -
kannten pensionirten Förster Ernst Ritter , auf
SamStag den 21 . August d . Z . , Vormittag «
8 Uhr , auf diesseitiger AmtSkanzlei . AuS dem

Oberamt Pforzheim
.( 1) von Pforzheim , an den in Gant erkannten

Nachlaß der verstorbenen Schlosser Wilhelm
Prgau ' s Wittwe , Christina Katharina geborene
Kah , auf Montag den 16 . August d. I . , Vor¬
mittags 8 Uhr , auf diesseitiger OberamtSkanzlei .

( 1 ) von Brötzingen , an den in Gant erkannten
Nachlaß des ledig verstorbenen Jakob Staib ,
auf Freitag den 20 . August d. I . , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger OberamtSkanzlei . Aus dem

Stadtamt Karlsruhe
(2) von Karlsruhe , an das 4n Gant erkannt «

Vermögen des Schneidermeisters Karl Volk ,
auf Donnerstag den 12 . August d . I . , Nach¬
mittags 3 Uhr , auf diesseitiger StadtamtS -
Kanzlei . — AuS dem

Bezirksamt Ettlingen
(1) von Malsch , an die in Gant erkannte

Verlassenschaft des Bürgers Nikolaus Balzer ,
auf Donnerstag den 12 . August d. I . , Vor¬
mittags 8 Uhr , auf diesseitiger AmtSkanzlei .

Mundtodt - Erklärungen und
Entmündigungen .

Ohne Bewilligung deS Pfleger » soll bei Ver¬
lust der Forderung folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten und entmündigten Per¬
sonen nichts geborgt oder sonst mit denselben
contrahirt werden . — Aus dem

Oberamt Durlach
( 1 ) von Stupferich , der Wittwe de» Ignaz

Käst , welche im eisten Grad für mundtodt er¬
klärt und ihr Anton Käst von da als Beistand
beigegrben wurde .

RheinbischofSheim . sErbvorladung .^ Mag¬dalena Schreiner , Ehefrau der Georg Hau »-
mann v. MemprechtShofen , welche im Jahr 1817
mit Skaatsbewilligung nach Amerika au »ge-
wandert ist und feit 1828 keine Nachricht mehrvon sich gegeben hat , wird auf den Antrag ihrer
nächsten Verwandten aufgefordert , daS ihr schon
längst angefallene , unter Pflegschaft gestanden «
elterliche Vermögen im Belauf von 326 fl . 55 kr .

binnen Jahresfrist
in Empfang zu nehmen oder darüber zu verfügen ,widrigenfalls sie für verschollen erklärt und ihrVermögen ihren muthmaaßlichen Erben gegenCautionSbestellung in fürsorglichen Besitz und
Nutzen gegeben werden soll.

RheinbischofShetm , den 15 . Juli 1841 .
Großherzoglicher Bezirksamt .

Jägerschmid .
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Kauf - Anträge .
(1) Ottersweier , Amts Bühl . sLiegenfchaftS --

Bersteigerung .^ Am DienStag den 10 . August
d . J . , Morgens 8 Uhr , werden im Vollstreckungs¬
wege folgende Liegenschaften des Joseph Schuh ,
Schmiedmeisters von hier , einer öffentlichen Ver¬

steigerung auf dem hiesigen Rathhause mit dem
Bemerken ausgesetzt , daß der Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzungspreis und darüber geboten
wird .

1) Eine zweistöckige Behausung , der untere
Stock von Stein , der obere von Holz , mit einer
Schmiedwetkstälte , nebst Scheuer , Stallung ,
Holzremise und einem Balkenkcller , Alles unter
Einem Dache , einerseits Alois Fischer , anders .
Michael Burkart , hinken der Garten , vornen
der Allmendweg und der Bach , mitten im Dorf
gekegen .

2 ) t % Viertel HauS » und Gartenplatz mit
obiger Begrenzung .

3 ) 2 Brtl . Acker im Moosland , einerseits
Laver Wellenreuter , anderseits Joseph Bruder .

4 ) 1 Brtl . . Acker im Steinfeld , einerseits
Laver Wellenrcuter , anderseits Ziaver Bruder .

5 ) t V2 Brtl . Acker in der Streckenmerkels ,

grub « , einerseits Leopold Pfeifer , anders . Alois
Streute .

6 ) 1 Brtl . Acker in der Ochlbühnd , einers .
Alois Heid , anders . Leopold Kautz .

7 ) 3 Brtl . Matten auf den Rödern , einers .
Karl Klumpp , anderseits der Graben .

8 ) Die Hälfte von 3 Brtl . Bosch im langen
Bosch , einerseits Alois Wellenrruter , anderseits
Johann Oechsle .

OtterSweier , den 24 . Juli 1841 .
Bürgermeisteramt .

Weber .

( 1 ) Baden . sHausversteigerung .^ In Ge¬

mäßheit gantrichterlicher Verfügung des Großh .
Bezirksamt - dahier v. 18 . Juni l . I . Nro . 10160
wird aus der Gantmasse des verstorbenen hie¬
sigen Bürgers und Chirurgen Kramm

Dienstag den 24 . August d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathhause dahier
nachbeschriebene Behausung einer öffentlichen Der ,

strigerung ausgesetzt : -
Ein dreistöckige» , von Stein erbaute - Wohn - s
haus , in der Lichtenthaler Vorstadt in der
untern Hardkgaffe dahier gelegen , 30 ' lang ,

29 ' tief , angrenzend einerseits an Joseph
Brenneffel , anderseits an Alois Brenneffel ' »
Wittib , vornen an die Hardtgaffe , hinten an
Wendclin Zabker .

Wenn über den Schätzungspreis oder mindestens
derselbe geboten wird , so wird das Objekt bei
dieser Versteigerung sogleich endgiltig zugeschlagcn
werden . Baden , den 13 . Juli 1841 .

Das Bürgermeisteramt .
D . B . A . V .

Ehinger .

Bekanntmachungen .
( 1) Karlsruhe . sDienstantrag .) Auf dies¬

seitigem Bureau ist die 2 . Gehilfenstelle mit einem
jährlichen Gehalt von 350 fl . noch vakant und der

Platz sogleich oder binnen 3 Monaten zu besetzen.
Die Bewerber wollen sich unter Anschluß

ihrer Zeugnisse baldgefällig hieher wenden .
Karlsruhe , den 20 . Juli 1841 .

Großherzogl . Domainen - und Forstverwaltung ,
vr . Herrmann ,

Ockonomierath .

( 1 ) Dietlingen , Oberamt » Pforzheim .
sSchafwaideverpachtung . ĵ Da die in Nro . 55
und 58 des Anzeigeblatts ausgeschriebene Ver¬
pachtung der hiesigen Schaswaide ohne Erfolg ge¬
blieben ist, weil sich keine Pachkliebhaber gezeigt , so
wird eine anderweitige Verpachtung auf Donners¬
tag den 5 . k. M . August , Mittag - 12 Uhr ,
unter den nämlichen Bedingungen , wie solche
in Nro . 55 und 56 enthalten sind , auf hi« ,

sigem Rathhause vorgenommen ; wozu die hiezu
Lusthabenden hiemit eingeladen werden .

Dietlingen , den 23 . Juli 1841 .
Das Bürgermeisteramt .

Hotter .

In der Expedition diese» Blattes sind
s ä m m t l i ch e

Conscriptions - Impressen
so wie

Impressen zu s. g . Fohlenlisten
vorräthig . — Ferner ist daselbst eine kurze

Instruction
für

Ortspolizeidiener ,
in Umschlag geheftet , ä 6 kr. pr . Ex . zu haben .

Redaktion , Druck und Verlag von I . Ottcni in Offenburg .
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